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GALABAU MÜLLER INFORMIERT 

Wir freuen uns, dass Sie 

sich dazu entschieden 

haben, unseren 

Newsletter herunterzula-

den. Ab sofort erscheint 

zu jeder Jahreszeit ein 

neuer Newsletter mit 

nützlichen Gartentipps. 

Wir wünschen Ihnen viel 

Erfolg bei der Umset-

zung. 

- Ihr GalaBau Müller Team 
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 Wir stellen vor: 

„Müllers Schattenplatz“ 

In diesem Newsletter stellen wir Ihnen unser eigens 

entworfene Staudenpflanzkonzept                          

für den schattigen Standort                                           

vor! 
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Pflanzplanentwurf „Müllers Schattenplatz“ 

In dieses Pflanzkonzept sind viele verschiedene Gestaltungsas-

pekte eingearbeitet, zum Beispiel haben wir mit dem Kontrast 

„Harfe und Pauke“ gearbeitet.  ... - Seite 2. 
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Pflanzenauswahl 
Das Pflanzkonzept basiert aus einer Zusammenstellung von Gehölzen, Stauden, Gräsern 

und Farnen. Dabei haben wir verschiedene Kontraste und gestalterische Aspekte in die 

Pflanzenzusammenstellung einfließen lassen. Als Gehölze haben wir zum Beispiel Rho-

dodendron und Hortensien integriert, da diese farblich und auch von den Standortanforde-

rungen zu den Stauden aus dem Lebensbereich „Gehölz“ passen. Durch die Unterpflanzung 

der Gehölze mit Stauden werden diese in der Pflanzung betont. 

Die Stauden sind in Leit-, Begleit-, Füll- und Streustauden unterteilt, welche jede für sich eine 
eigene Aufgabe übernimmt. Als Streustaude kommt zum Beispiel das Maiglöckchen zum 
Einsatz.  

Außergewöhnlich wird „Müllers Schattenplatz“ durch den Farbkontrast, 

der im Folgenden noch weiter beschrieben wird.   

„Eye-Catcher“ 

Unter „Eye-Catcher“ versteht man Pflanzen, 

die direkt ins Auge des Betrachters springen. 

In diesem Konzept sind dies das 

„Gestielblättriges Schaublatt“ und der 

„Regenbogenfarn“. Diese zwei stoßen auf-

grund ihrer außergewöhnlichen Blattfarbe und 

Blattform aus der Pflanzung hinaus und len-

ken so die ersten Blicke auf sich.  

Harfe und Pauke 

Durch die kombinierte 

Verwendung von filigra-

nen Stauden und Grä-

sern, zum Beispiel 

Deschamsia caespitosa 

(Rasen- Schmiele) und 

Staude mit großen, brei-

ten Blättern, z.B. Hosta x 

fortunei (Wellblatt– Fun-

kie) entsteht ein natürli-

cher Kontrast, der Harfe 

und Pauke genannt wird. 

 

 - Foerster, Karl (1874-1970) 

Gestielblättriges Schaublatt (Rodgersia podophylla ‘Rotlaub‘ 

Fortsetzung von Seite1:  

Außerdem erkennt man auf dem Pflanzplan eine 

Staude, die aus der Farbkombination heraussticht. So 

wird  ein Kontrast in der Pflanzung erzeugt, der auf 

den ersten Blick zu er-

kennen ist. Ein soge-

nannter „Eye– Catcher“. 

In diesem Fall wird diese 

Rolle von dem 

„Gestielblättrigem 

Schaublatt“ und dem 

„Regenbogenfarn“ über-

nommen.  

Im Allgemeinen entdeckt 

man bei diesem Bepflan-

zungsentwurf bei jedem erneutem Betrachten neue 

Details, Kontraste und Zusammenspiele. Das Stau-

denbeet wirkt so jedes Mal anders.  

Athyrium niponicum ‘Metallicum‘ 
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Lebensbereich  
Die verwendeten Stauden und Gehölze in diesem Konzept stammen aus den Lebensbereichen:         

Gehölz und Gehölzrand.  

Standortansprüche 
Der Standort sollte so gewählt sein, dass die Pflanzen im Halbschatten bis lichten Schatten stehen, zum 
Beispiel unter Bäumen und Sträuchern.  

Bodenansprüche 

Optimal für dieses Staudenpflanzkonzept ist ein humoser, frisch bis feuchter, nährstoffreicher, leicht sau-
rer Boden.  

 

!Gerne sind wir Ihnen bei der richtigen Standortauswahl behilflich! 

Farbkombination 
Für dieses Staudenpflanzkonzept haben wir eine „Harmonie mit gemisch-

ten Kontrasten“ gewählt. Dabei bilden die Farben Blau (Kleiner Kaukasus 

Beinwell), Violett (Breitblättrige Wald- Glockenblume), Purpur (Gefleckte 

Taubnessel) und Rosa (Rhododendron ‚Polaris‘) die Hauptfarben der 

Pflanzung, wohingegen die Farbe Gelb (Frauenmantel) als Komplementär-

farbe den Kontrast zu diesen bildet. Diese Farbauswahl wird durch weiß 

blühende Stauden (Oktober Silberkerze) noch weiter verstärkt. 

 

Das spricht für eine Verwendung von Stauden: 

Das ein Staudenbeet mehr Arbeit als ein Pflanzkonzept mit Gehölzen macht, ist nicht ganz rich-
tig. Denn Gehölze müssen genauso geschnitten und gepflegt werden, wie Stauden. Das Ziel an 
unserer Staudenkomposition ist, dass wenn die Stauden ausgewachsen sind, den anstehenden 
Boden komplett bedecken. Dadurch wird der Wildkrautbewuchs gemindert. Natürlich beraten wir 

Sie sehr gerne auch zu diesem Thema.  

Interesse geweckt?  

Dann kontaktieren Sie uns einfach und wir erstellen Ihnen sehr gerne einen auf 
Ihren gewünschten Standort zugeschnittenen Pflanzplan. Dabei richtet sich die 

Staudenvielfalt und  Menge nach der geplanten Beetgröße.  
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So erreichen 
Sie uns 

Falls Sie weitere Informa-

tionen zu unseren Dienst-

leistungen und Produkten 

benötigen, rufen Sie uns 

an:  

Garten- und Land-

schaftsbau H. Müller 

Inh. Toni Heck 

Steinrötschstraße 54 

52152 Simmerath 

02473 3398 

info@galabau-heck.de 

Besuchen Sie uns im 

Web unter           

www.galabau-heck.de 

Oder auf Facebook      

unter   

www.facebook.com/

galabau.muellerheck  

Garten– und Landschaftsbau H. Müller 

Inh. Toni Heck  

Steinrötschstraße 54  

52152 Simmerath  

GalaBau Müller bringt Ihnen ihren Garten näher! 
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